
GMS Tr i ch te r



GMS  Trichter

Auf spielerische Weise die Gravitationskraft, die Zentrifugalkraft und andere physikalische Phänome-
ne studieren und darüber lachen und staunen können wie sich ein Geldstück rasend in die Tiefe
windet das lästige Münz aus dem Portmonee schwindet und im magischen Trichter - verschwupps -
wie die Sterne am Himmel in den schwarzen Löchern und sich auch fragen wie es kommt dass man
bei diesem Spiel dauernd Geld verliert und doch Freude gewinnt und erst noch den Flug nach Las

Vegas spart  wird es Ihnen auch bald sturm wo sich doch endlich einmal selber dreht worum sich
sonst immer alles aber vielleicht steigt das Geld ja später in kultureller oder karitativer Form dereinst
empor weil dieser Trichter im Foyer eines Museums oder am Stand eines Hilfswerks steht oder die
Münzen kommen auf dem Konto einer kinderfreundlichen Bank zur Ruh wo die kleinen Kunden beim
Leeren ihres Sparschweins ein Gaudi  haben wie dem auch sei ist dieses Ding ein hundertprozentiges
Schweizer Produkt das aber auch ausländische Münzen frisst auf Wunsch in schönen Farben eloxiert
werden kann und zum absolut zentrifugalen Preis von 7777 Franken zu haben ist - kling.



Der GMS Trichter akzeptiert
sämtliche Münzen aus
Metall, die eine runde Form
aufweisen. Gerillte Ränder
oder andere Prägungen
auf dem Rand beeinträchti-
gen die Funktionsweise
kaum.
Je schwerer eine Münze
ist, desto länger zieht sie
ihre Kreise im Trichter, und
bietet auch akustisch ein
eindrücklicheres Erlebnis.

Der Doppeleinlauf ermög-
licht das Starten zweier
oder mehrerer Münzen in
entgegengesetzter Rich-
tung.  Dies verschafft dem
Spiel zusätzliche Spannung:
Welche Münze ist schnel-
ler? Treffen die Münzen
unterwegs zusammen oder
nicht?

Um das "Herausfischen"
von bereits kreisenden
Geldstücken zu vermeiden,
ist  der Trichter mit einer
Platte aus Sicherheitsglas
abgedeckt. Die Belastbar-
keit dieses Glases beträgt
ca 80 Kilogramm. Auf
Wunsch kann der Trichter
auch ohne Abdeckung und
dadurch 500 Franken
billiger geliefert werden.

In seiner Erstausführung
war der Trichter auf dem
Gehäuse mit dem Schrift-
zug GELDMACHTSPASS
versehen, daher auch die
Abkürzung GMS. Auf
Wunsch kann dieser
Schriftzug bei der Montage
vor Ort ebenfalls ange-
bracht werden.

Das eingeworfene Geld
kann durch die sich auf der
Rückseite befindliche,
dreieckförmige Türe
entnommen werden.
Diese Türe ist mit einem
Schloss versehen.

Der Trichter wird in der
Regel fix auf den Boden
geschraubt. Möglich ist
aber auch eine Montage
mit Teppichklebeband.

Der GMS-Trichter ist nicht
vandalensicher gebaut.
Deshalb wird er mit Vorteil
an einem Ort platziert, an
dem eine gewisse Über-
wachung besteht.

Für den Einsatz in Banken
und bei Geldsammlungen
kann der Trichter mit einer
Münzsortiermaschine mit
elektronischer Anzeige
ausgerüstet werden, die
jeweils den aktuellen
Geldinhalt des Trichters
anzeigt. Verlangen Sie bei
Bedarf bitte eine entspre-
chende Offerte.

Für weitere Auskünfte
stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung. Adresse siehe
letze Seite.

Die Lieferfrist beträgt rund
2 Monate ab Datum der
schriftlichen Bestellung.
Transport und Aufbau des
GMS-Trichters sind im
Preis nicht inbegriffen.

Standardmässig ist der
Trichter in Alu Natur
(farblos) eloxiert und damit
gegen Umwelteinflüsse
und Verkratzen geschützt.
Eine Farbeloxierung ist auf
Wunsch ebenfalls möglich
und kostet ca 500 Franken
zusätzlich. Die entspre-
chenden Farbmuster
schicken wir Ihnen auf
Wunsch gerne zu.
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